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bekommen 7 Pf. Butjender Butter vor i Nthlr. 8 Pf. Watersvrter vor i Nthlr. in Fässern 7 n.
ihalb Pf. bis 8 u. »halb Pf. vor i Nthlr.

25) Es hat jemand altes und sehr gutes Bau-Holtz auch sonstige Materialien zu verkaufen.
26) Anferhaltene gnädigste Erlaubniß,erbiethet sich derHr.Geueral-Chirurgus und Professor Brandan,

allen Armen, so Schaden oder Mangel an denen Augen, als Ophthalmien oder Elttzüuduugeu, Ge-
wachse, Fisteln, Staar, Flecken, Felle, oder wie ste sonsten Nahmen Haben mögen; in diesen bevor
stehenden Monathen May und Junius, als der zur Operation und sonstigen dergleichen Augen-
Euren bequemsten Zeit, ohne Entgeld zu assistiren und ihnen, so viel an ihm ist, zu ihrer Wieder-

' genesnng nach aller Möglichkeit zu verhelfen : Diejenigen nun, welchen an diesem Erbiethen etwas

gelegen, können sich ans hiesigem Carolino oder neuen Haus wie sonsten ordinair, oder aber auch
vorhero bey ihm in seiner Wohnung angeben. Cassel den Zi. Mart. 1767.

27) Nachdem bishero dafür gehalten werden wollen als ob die Advocati &amp; Procuratores ordinarii an
der für die Herrschaftliche Civil-Bedicnte gnädigst privilegirten Witwen-und Waisen-Casse keinen

' Antheil nehmen könnten: So wird, zu Benehmung alles weiteren Zweiffels, von Commißions-
und Directions wegen hiermit declarirt, daß die Advocati &amp; Procuratores ordinarii bey deneu Fürst
lich- Heßischen Ober-Gerichten sowohl allhrer als an denen übrigen Orten im Lande, bey besagter
Eassa für rcceptions-fähig zu halten, mithin daran Theil zu nehmen blos in deren Belieben stehe
und einem jeden auf Anmelden beym zeitigen Adminillratore, praftitis pradtandis, mit dem gewöhn
lichen Keceotions - Schein werde au Hand gegangen werden. Cassel den 2Qteii Martii *767.

28) Nachdem der gewesene Pedell bey dem Ioachimsthalischen Gymnasio zu Berlin Nahmens Johann
Stiehl ohne Leibes-Erben verstorben ist; So werden dessen sonstige Erben und Creditores, so an
dessen Nachlaß einigen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, hiermit lud peena praeclusi citirt,
auf den 15ÍC» Inlii a. c. früh Morgens um 8 UhrbeydemKönigl. Cammer-Gericht zu Berlin zn

erscheinen und sich zu des Deftmfti Nachlaß zki tegitinstreu, Creditores aber haben ihre etwaige
Forderung gehörig zu verifidreti. Berlin den xnen Febr. 1767.

29) Die im vorigen Jahr in dieser Zeitung sich vorläufig angegebene zwey Geschwistere,Jgfr. Arn-
biu, welche eine Nähe-Schule, bestehend in Berliner Arbeit, so wohl in- als ausser demNahmen,

-Cchatiirung in Seide, Garn, etwas in Gold und Silber, Schmelz-Arbeit, feine Oberhemder,
auch das Abzeichnen rc. nahen zn lehren, anzufangen sich erboten, befinden sich nunmehro ausser
Dienste und machen hiedurch also bekannt, daß sie eilte solche Schule von jetzo au würklich zu hal
ten willens nudln der Mütterstraße unter dem rothen Hirsch wohnhaft sind; sowie sie auch dcnen-
jenigen zu Dienste stehen, welche von ihnen Frauens- und Manns Manschetten, Franens-Tücher,
Kinder-Mützen und sonstige beliebige feine Arbeit verfertigen lassen wollen.

30) In der Müller-Gasse an der Kraut-Gassen-Ecke,in der Wittib FranWernern Hause, beym Wem-
schenk Philip Stumpf sind fortdaurend zu haben allerhand Sorten der bestell Gewächse Rhein
weine, als 7 alb. 8 alb. io alb. 8 hl. 12 bis 16 alb. die Pont, alte weisse Franzweine 6 alb. und
6 Pont. i Nthlr. besten Poutac 8. alb. die Bout. Muscaten Frontiguac 10 alb. 8 hl. die Bout.
originalen Bonrgogne 16 alb. die Bout.

30 Wenn jemand den zweyten Tomum des aus dem Dänischen übersetzten und zu Holstein in 8vo
hercmsgekvmmenen: Menoza, ein Asiatischer Prinz, welcher die Welt umher gezogen
Lhrcften ;u suchen, aber des gesuchten wenig gefunden rc. gegen zulängliche Bezahlung zu
verlassen hätte, der beliebe es dem Buchdrucker Lüdicke zu melden.

Anmerkungen
In der dem i6ten Stück beygefügten Ankündigung ließ Seite 3 im Articul des Herrn Professor

Casparson, an statt der Europäischen alten Staaten, der altenj Staaten, und «1 statt der dar
auf folgendkll Europäischen Staaten ließ; der neuen Europäischen Staaten.
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